
Stand und Entwicklung der technischen Trocknung 
und ihre Bedeutung als wichtiger Intensivierungsfaktor1 

Obering. H. Könk, KOT, Generaldirektor der VVB Zucker- und SUlrkelndustrie, Halle 

j. Zum PIRnahlallf 197:1 

DRnk unel Anl'rkl'nnlln~ gehührt lilien Kollektiven eier 
Trocknllngshetriebe. ZlIckerfabriken unel Pelletieranlagen, de­
ren fleißige Arbe,it elaZl! führte. elRß im Jahr 1973 über 
1.1 Mill. t Trockengut rrodm:iert wurelen ; dos i~t das bisher 
höch~tp Ergehnis in dpr DDR und heeleutet gegeniiher dpm 
Jahr 1972 einp Steigerung auf 1.24 .5 Prozent. Das beweist 
die Wirksamkeit des mit den Beschlüssen des VIII. Partei­
tage~ eier SED eingelpitcten kontinuierl ichpn unel dynami­
schen Wachstumstl'mpos. Die Hinweisp unst'rer Part{'i unel 
Regiprun~ hRhen UJlS Rngerl'gt. el en wiUPTungsheelingtp.n Er­
tragsausfällen dt's Sommers 1973 zum Trotz, alle Möglich­
keiten für eint' !)1Rximale Erzeugung von Trockenfuttermit­
teln zu nutzen . 

Der folll'endp Kostenvprll'leich 1-w ischen vt'rschi"denl'n Truck ­
nungsprodukten unel "nelerpn KOllservaten in Mark je Kilo­
gramm energetische Futtereinheiten Rind verdeutlicht, daß 

Gekürzlf' Fn~ung cjn~ R.e'erat~ a ur de r 'Viss~nschRJtJich-tech­
nism-en Tagung .. Trocknung Innd.:wirtsdla Hlidlcr Er7..Cllgnis~e" der 
KDT am 21. und 22. ~·Inrl. t 9i1 in Neubr~ndenburg 
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neben den Rnderen, hereits bekannten \'orzügen der Trock­
nungsprodukte auch elit' Okonomie für elieses Konservie­
rungsverfahren spricht. 

KOTlServienl nll' 
elurch TroP.knung 

Rndere Konsprvil'nmll'~­
verfahren 

0.62· . ·0,68 Mark 
Trockpngrünfutter 

0.65 · · ·0,75 MRrk 
Heu 

0.45· ' ·0.55 Mark 
Ganzpflanzenpellets 

0.45 ·· ·0.55 Mark 
Welksilagl' 

0.76· . · 1.00 Mark 
T rockenhRckfrüchtt' 

0.80· .. 1,00 Mark 
silit'rtp Hnckfriichte 

Zunehmende Bedeutung gewinnen Zuckerrüben in ell'r Rin­
derfütterung. Zuckersmnitze l sind als hochverdauliche ~ähr­
stoff- und Energieträger hervorragend geeigneter Bestand leil 
von Teilfertig- und Fertigfuttermitteln sowie "Ergänzungsfut­
ter auf der Basis von Stroh (BileI 1) . 

Im einzelnen wurde der Plan 1973 prozentual wie folgt er­
füllt: 

Halmfrüchte 
StrohpellE'ts (BileI 2) 
Getreide- und Mais-GanzpflRJ1zt'n (Bild 3) 
Trocken hack frücht«? 

104,6 
64.9 

191,1 
129,8 

Trockpngllt. ins~esllmt. : 105.6 

Trotz beachtlicher ScllÄdl'n, dit' elurch die Tro('kenheil an 
Fuuerkulturen und Zu ckerrüben in elen ;\'orel- und Mittel­
bezirkl'll entstanden, ist bi~ Huf dip Strohpellet~ eine ausge­
zeichnete PlnncrfiilJung unel cin Zuwachs gegt'nüber dem Vor­
jahr erreicht worden . 

Das ist ein be red tel' Auselrupk dafür, elaß sieh elie Wl'rk­
tätigen der Trocknungswerke ihrer gesellschaftlichen Verant­
worlung immer besser bewußt werden und große Anstrengun­
gen im Kampf um dip se lbst geslecktpn Planziele unt er­
nommen haben . Wir müssen abcr au ch I'inschiitzcn, elaß bei 
der Strohpellelierung in den Monat en Januar bis April 1973 
e in Rückstand In der Planerfüllung wgelassen wurele 
(Bild 2) , der in den Folgemonaten nicht mt'hr aufll'eholt "'er­
elen konnte. 
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Bild l. H.ddrudlllrockpl1gutproouktion 1965 hi s 
1973 in nncn Trocknung5bctriebe n 

Bild 2. Proou.kliol1 \'on Slrohpell e t.! im J ahr 
.... 1!173 nnd, Monaten 

Bild 3. Proou.ktion von <';etreid e· und Mais­
Ganzpflan7Alupellets im J.hr 1973 nach 
Monaten (Januar bLo; Mai keine Pro· 
du.k.\ion von GaJl7..pflo..nzenpelletl") 
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2. Die Führung n", ,o7.iAli~tisch('n Wettbt'wt'rh. 

Ol'r so>:iRlistische W,·tthl'wl'rh wurde 197:3 er,tmal5 mit Rllen 
Kollektiven dO'r Trock nung,ol'triebe. Pelletieranlagen unn 
Zllckerf"briken örrentlicht l1eführt unn regelmäßig nusgewl'r· 
tet. Er hat nort die größten Initiativen der Werktätigen frei­
gesetzt. wo die be,te üherl'instimmung zwischen Plan. Ver· 
trag. \Vetlbewrrb unn Abrechnung bestand . wo Leiter und 
gesellschaftliche Organisationen den Kampf um die Planerfül­
lunl1 mit nl'r "erbesserung der .-\rbeits- und Lebensbedingun­
l1el1 verhandl'n sowil' di" sozialistische Rationalisierung mit 
den Arbeitskollektiven lind ZUIll Wohle der ~Ienschen orga­
nisiert wurde. 

Wir üb",sehen dal)('i nicht die noch vorhandenc Differen­
ziertheit . die auch auf die unterschiedli('hen Produktions­
ergebniss" zwischen den Betrieben zutrifft. 

Zwischen nen besten Trocknungsbetrieben der Hepublik und 
anderen, gleicbgeartet .. n Anlagen klafft noch eine große 
Lücke (Tafel I). 

Diese hohe lind ungere('htfertigte Dirrerenziertheit muß ziel­
strebig durch dil' Verbesserung der Leitung und Organisation 
der Produktion übel'Wund'en werden. 

Den Leitoetrio'bl'n wird 7.11,' Aufl1ab(' gemacht, nie Erfnhrun­
gen der besten Bezirke, so z. B. des Bezirks Dresden, allSZl'­
werten und zu verallgemeinern, um die noch vorhandenen 
großen Reserven zu erschließen. Das ist nur möglich im 
engen Zusammenwirken mit den Produktionsleitungen der 
Bezirke und Kreise. 

Kurz genannt seien einige Maßnahmen, die sich bewährt 
haben und zweifellos wesentlich 7,ur Planerfüllung beitragen : 

Tätigkeit der Erzeugerbeiräte und Kooperationsverbände 
sowie deren Arbeitsgruppen bzw. Kommissionen nach Ar­
beitsplan, monatliche Beratungen in jeweils einem ande­
ren Trocknungsbetrieb 

regelmäßige Berichterstattung der Leiter der Trocknungs­
werke zur Planerfüllung. zur betrieblichen Weltbewerbs­
führung und zur Rationalisierung 

organisierte Erfahrungsaustausche, z. B. über die Ganz­
pflanzen verarbeitung 

zielgenchtctc Neuerertiitigkeit und überbetneb!i<'he Nach­
nutzung 

ParnlldprodukLion (Stroh pelletierung) , Aufbau von Stroh­
pelletieranlagen ohne Trocknung nach dem Wiederver­
wendungsprojekt des Bezirks Gera 

Welken von Grünfutter 

'luRrtals\\'('i~e gemeinsame Beratungen mit den Produk­
tionsleitungen bei den Riito,n der Kreise 

gründliche Ausarbeitung und Koordinierung des Plans. 
planmäßige Gestaltung der Vertragsbeziehungen zur 
Fri~chfutlerbereitstellung . für den Trockengutabsatz, den 
Bezug von Brennstoffen , Elektroenel'gie und Hilfsstoffen, 
die Instandhaltungsleistungen und für die Produktions­
mi tlelliefe", ngen. 

Tafel J. Gegenüber51f'lIung rührender und anderer Trockn,ungsanlogen 

Anta~e . 

Cou. 
Parchim 

Köni'1. 
Gnoien 
S.d.trl 
St'.ebprgE"11 

VEB Zuckerl, 
Watscht.ben 

VEB Trocknungow. 

Df'zirk 

Dre8den 
Schwenn 
,*ern 
NctlbrondrnhuTfl 
Frankrurt :'Oorr 
F.rlurt 

Errurt 

ßrmbur~ Hall. 

Typ Npnn- Trocken-
lristung5- gut 
stunden 

CT 66 7117 
5 ·63 7090 
I:T 66 708t 
lT 66 6611 
CT 66 278~ 

lT 66 225t 

Tr 2 X 2.4 m Dmr. 
1287 

Tr 2 X 2,t m Dmr. 
2 X2,~ m Dmr, 

IH9 

8262 
8727 
8020 
6843 
222~ 

2109 

1179 

832t 

",raroechnlk . 24 , .TI!' .. M..t16 . .Tuni t97~ 

3. Aufgaben hei d .. r Erfüllung d<,,~ \'/)IJ(~wir, ... haf'.plan. 
1Il7'o 

Als .. ntscheidend<, Intensivjerunll,fRktorpn \\'erden im Volks­
wirtSl'hRftsplan 1!l74 gl'nAnnt: 

der wissens('haftlich-tel'hni.sche F ortH' hritt 

die oessere Sutzung der Grundfond, und der rRtionell" 
Einsat:z: der Investitionen 

eine errektive Rohstorrwirtschaft und .\Iaterialökonomie 

der ökonomisch" Eimotz d('" ge,ells .. hllftli('h('n Arbeits­
vermögens. 

Berücksichtigen wir bei unseren rberlegungen, daß der Ver­
brauch an Fleisch, 1\'lilch und Buller im .Jahre 1973 bereits 
di" Fünfjahrplanziele ('rreicht hat. dAnn müssen daraus kon­
krete .\laßnahmen ablleleitet werden, wie wir 7.11 mdor Quali­
tiitsfuller kommen. 

Die Losung dl'< '07:ialistisch"n \\.'ettbewerbs 1974 "Aus jeder 
Mark. jeder Stunde Arbeitszeit, jedem l;ramm Material 
einen größeren !,\'utzerrekt" spricht die Bereitschaft und Ver­
antwortung jedes Werktiitigcn der Trocknungsindustrie an. 

Die Werktiitigen des Trocknungswerks Pritzwalk machten 
sich den Ideengehalt dieser Losung zu ~igen und erarbeite­
ten daraus in den ersten Tagen des neuen Jahres das WeU­
bewerbsprogramm ihres Betriebes, um schon mit Beginn des 
Jahres 1974 hohe Leistungen zu erzielen. 

Durch eine gute Organisation der Wettbewerbsführung zwi­
schen den Schichtkollektiven konnten sie ihren Jahresplan 
von j 400 t Strohpellets bereits bis zum 14. März 1974 ~r­
füllen. 

Für die Werktätigen des Trocknungswerkes Pritzwalk ist es 
zur Selbstverständlichkeit geworden. mit beiden Pressen vom 
Typ 50/2 40 bis 43 t Strohpellets je Tag zu pl'odu~eren. 
Mit diesen beispielhaften Leistungen erfüllen sie ihre selbst 
gestellte Verpflichtung als Initiator im sozialistischen Wett­
bewerb. 

Viele Initiativen und Beharrlichkeit in allen Trocknungs­
werken sind notwendig, um den anspruchsvollen, aber realen 
Plan der Trockenfutterproduktion 1974 zu erfüllen und zu 
überbieten. der gegenüher der Produktion des J ahres 1973 
eine Steigerung um 26 Prozent vorsieht .. Dabei gilt es ins­
besondere die Produktion von Trockengrünfutter, Ganzpflan­
zen und Strohpellets wesentlich zu erhöhen. 

Trockenfutterproduktion in den Jahren 

TrockengrünflItter 

Ga nzpflnnzenpellets 

Trocken hnck früchte 

Strohpellets 

Insgesamt 

1973 1970 
kt kt 

537,0 
142,4 

380,4 

101,8 

I 161,6 

325,4 

313,8 

6.1fl,2 

;\lit Leitern der Leitbetnebe für Trocknung. Kombinats­
direktoren und Betriebsleitern haben wir, ausgehend von 
den obengenannten Zielen des Plans 1974, eine Konzeption 
zu seiner Erfüllung erarbeitet. Sie berücksichtigt den reichen 
Erfahrungsschatz besonders aus der Arbeit des Jahres 1973 
und gib\. den Kollektiven der Trocknungswerke, Zucker­
fabriken und Pelletieranlagen eine klare Orientierung. 

"Die im Jahre 1973 in Betrieb genommenen neuen Trock­
nungs- und Pelletieranlagen lind die Zufübrungen von Aus­
rüstungen in diesem Jahr sind Bestnndteil dieser Konzeption 
und beinhalten eine beachtliche Produktionserweiterung." 

So wurden 1973 folgende Kapazitäten produktionswirksam : 

Zucken nd us tne 

landwirtschaft!. Trock­
nungswerke 

3 Trommeln (Rekonstruktion) 

10 Trommeln 
t Kegelspiraltrockner 

279 



1!l74 wl'rdrn nRchstllhl'nd .. ProdllktionskRp",zitiit .. n .. rrirht .. t: 

Zuek .. rinc!u,trie 

I"ndwirlschaftl. Trock-
11 11 Il!(S werkf' 

2 Trommeln (Rekonstn,ktion) 

10 Trnmm .. ln l'inschließlich der 
Pilolalllagr d!'s '1I'IIpn Groß­
trock lIers lJT 71-2 

I:; 'fromlllnill IlUS Importen 
I t<"gelspiraltrol"kner 

Dpr Allfh,," weilerer Trocklllllll(s"nl"!(p,, all iikonornisch hl'­
!(riindl'len Standorh'" .. rfol!(t in :\hstimmung mit dcn Pn'­
duktionsleilulI!!rll dl'r Ikzirk., ,,"hand der Elllwicklllll!!sk,,"­
zeptionrll. 

A.ußrrc!l'n1 wllrdrll liJ7:! .')0 I'rll"lpr.'ssell m TroekIlUll!(S­
werkpil ri,,!!,rhaul. dps writrr,," lIah",rn 10 sprziell., Siroh­
pelietirrnlllag'!'11 ohll(, Trol"kllllllg- di" I'rodllklil1l1 auf. dar­
IIntpr di" l'iloIIIllIIlJl'" .kr I"istullf(sfiihi!!rll Pr,''',r <:.\1802 ill 
dpr l.PC Pfl"nz'·lIl'r.,dllkli"" "()rlnl,,I". 

Dir. Rpknnslrllklioll de'J' Tnwknllllg'sfllIllIJ!PII drl' Zut'kt'ri"du­
,ITi", .1,-" '\lIfhall VOll FlltlPl'llIilh-lahl<>iIIlIlJl"-1I fiil' ,li" f'w­
dllktioll VOll T .. ilf .... li!!- IIl1d Ft,,'li~fllllt-l'Il1ill .. ln ill ZlIl'k .. r­

fabrikf'1l IIlld dito Z"fiihrllll!! VOll I\II,rii,tlllg"" fiir l"isllllliZs­
fähiJ!p 1<0Iflpnkli"l'IInlaJ!PII \Verd .. 11 1'11\lI/l1ößil!' forll(psl-I",1. Das 
hnl IImfall!!",-il'l\(' I\lIswi,'k'"'JI'rll allf ni .. slahil,' I\ohslorrbr­
)'l-ilstclill/11!' lind dil' \\"'I'hsc·lI)('zi"hlln!!,ell zwis"lwlI PflRIIUII­
ulld Tir"produklioll im ~~ill7.U!!,s- bzw. V .. rsort.(uni!s.Jwl'cieh 
ui"sel' FUll('rmitldkompaktil'r,,"la!(ell. Hipr verknüpf!'!) sich 
techni,,·I,,-, h,,·hllolog-isd .. ' IIl1d iikonollli,d,p Prohl,'m .. , von 
df:'uf'u pinif.!e noch 11 Hf.!PTI ilf.!(·IHI ~('Iö~t sind. 

Das h"ll'irrt. \'O"I""Ig-il!' 

B"r!!,unJ!, L"~,-ru,,g- Ullrl T"ansl)l,rl vo" Siroh für di .. 1(0111-

1''' k ti,-/'t' ng-; 

h"tl'i"bsw i 1'1",11:, fl I i"I,,- 11 nd IPrrih.riall' Einorrlll IIng- VOll 
Croß:\IlI"!!,I'1I d"I- Tr'H'k"/lflltt"'-produklion IIl1n ihn' V .. r­
bind"n!, mit d .. lI .. n der Ti .. rprorlllklioll; 

Lag"rullf:!' IIl1d Trallsport VOll T,·iHerlif{- lind FI'rliiZflltlpr­
mitteln; 

Ällfsl'hIIlß..rf .. kt \'011 Stl'llh IlI'i IInlt'I'~ .. hi,-.lIi .. hrll :'iP.\'­

Vcrbi'Hlull/-!en lind nnt/rCl'n AufschlußmilIein; 

'p('>;iri, .. hel' Fllllrl'wpl'l von T,-ilf"l'lil!'- 1111.1 F"rtig-flllt"r­
milt"ln allf RlIsis von Slroh IInn Gllnzl'flan7."". 

I)i,' LÜ"'II!! rlPr f:!'!'II'"ll1t"1I I'rohl.-l1l" wird dllr('h kOllkr!'l .. 
FnrsehllllJ!s- lind Elllwi .. klllllg-Slll'O!(rllm/1w von c! .. r Akudemi .. 
der Lllnd wirtschaftswissen,chaft.cI1 ,kr DDR g,-si"hert. 
Dah .. i ist der wiss.' nsdlaftlichr Vorlauf ""scllld .. rs b .. i 
der Gru"nlag-clJfOl·,,-hllnJ! lind .1"1' I-:ntwicklung- n"n('l' T .. "h­
n"lolli!'" d,-r 1\ IIfbereilun~ , Tro .. knl.ln~, Dosierung und :\" .. h­
hPreilll"!!, VOll Trnck,-nfultl'rmillc.ln zu e[-hölll'n . Eindplltil"!' 
.. \'lSsR~.·-n w .. rnl'n von n'-/l l/l,t.it.,,"'n fiir Tierl'rnfihrull!( iil.1l'r 
rlie 7.w!>ekrniißil('- Zusnrnmensl'lzu"ll, di" I\".zeplllr"./l lind 
den Einsnlz von T .. iH .. rlig-- lind F,'rtil/'fllllem,ill"ln fii,' ni" 
vrrscJ, i,'d",,,-,, Ti .. rnrt .. n I",,,öt i!(t. 

Dil' glll"" :\nsiitz .. rler ZlIsltrllmC"Rrhcit mit ,11'." v.'rs"hict!,,­
nen I"stilllte" der Aknd .. mip der Landwirlschllflswissl'.l1-
srhaft"" miis",,, w"il"r v"rli"ft '"HI planmäßiger g-pstnllcl 
wernen. D"bei sind vor "lIrl11 noch mehr di" Erfuh­
rungrn der Snwjetunion und der anderen sozialislis"hen Liill­
d e r Zll nulzen. \\'ir nH's'en alleh der zwei- und m"hrs"ilig('.n 
Zusaml1l"nlll'heil mil den HG'W-Liindern in der ar""ilslpili­
gen Fors ... hung , Enlwi"klunl,t und Lieferung- kompl f' lter An­
lagen großl' Bed"uIII"g' I ... i. 

r.. Di(' mal.eri"II-lrrhll is.-lll' Sirh .. rnn!( ... dornprl .m:inlislisrh .. 
Gemeinsehn ft", r1 ... i I 

Die mall'ri,'II-h'!'h"i, .. h" Si..lll'l'lInf! tlcr Produktion hiln"t narh 
wie vor d'-II "hs"llI!ell Schwerpunkt. 

In die bcreils crwähllle 1"'lIzpl'lion zur ~diillUlIg .IM PI"n­
aufg';l>pn 197" wurden neshalb neben deli MIlßnalllTll'11 ZUr 
Erhöhung der Trocl{ellf!ulproc!uktioll, insbr.snnnerc zur bes­
scren Auslas!un!! dl'.r Kapa.zitälen bei deI" Hahn- Ulld Hack­
fruc.httrol'knuilg "owi .. bei der Strohpelletil'ru·ng .• 'ine Reil,,~ 

\'on FpsrlpgllnllPI1 RII[lIpnomnlP{1, 11111 ,Iir ForrlPl'lIngpll zlIr 
m",lpri ... II-tl'rhl1isrllPl1 Si .. hpl'I,n!( rlpr Pronuklinn knnsrqup"l 
dllr .. hzlIselzpn I1nn zu kontrollil'r!>n. 

Genanl11 s .. i"l1 "illi!!,' wi .. hlig.' I'mh Ir 111 f>, dil' I'lal1ll1iißil1 und 
in klirzeslH Frisl I!'pliisl w('.rd .. 11 mÜ"pl1 . .. Vllrdril1l!'lichc :\uf­
g"hrll silld 

di .. InsIHndsc'lzlllI~ ~lIf,"I'-l1dpr 1\11 ug-I'I'" 1'''" , ",ip E1l'klro­
motore . (;elri .. h ... Lüfl"r, S"'''rll'r'', lI<tnllnprmiihlpn 11. n. 
IImfHSSrl1n Zll g-1'\\'iilll'kisll'lI 

.1('11 Aufh,," d,-r 1\1I11,!t-lIdi,'"sl- 1111.1 \'pl'lr,,!!sw<'rkstiittplI 

kurzfrlstif!' zu H'1zani!'Oit'I'PIl 

nic Versl1r!!uni! mit 1-:r,alzlc-il"11 dllr .. h vlpr Zrl1tr"lIal!'rr 
d .. s \.'EH H""n .. lsklll1lhillal "al!'rnll'chl1i(''' zu sichern 

"i" ~li",I .. sIsorti"lI'lIt '"1 Vl'rSl'hlrißII'ilp" fiir ni" 1I,,\·or­
ralllllg' 111 .1'-11 la"dwirt,,·haftli .. h.-n TrOI'k""l1llswrrkl'll 
ft-stzulcg'cn 

u .. n H,'d"l'f VII" "'"I1II1I"·ll1iihll'lI. Flltlf'rm;Itt-II'CI"S"-11 s,,­
wie VOll kOlllplt'lll'!l FlIth'rlni~('h- lind -kfllllpaklit'I';'llllaJ!('1l 

fiil' dl'lI 1 ... il'·;<11I11 197(, his I!lHO ZtI dcd"·II. 

.:\ußt'rdplll sinrl riit· I'rfnrdC'rlichpl1 \·nrau:oo.:-;('lztlJl~t'1l ri 'lr flplt 

Ahsf'hluU VOll 11I:-:lanclsf'lzlIllJ!S- lind B("r{,IIIII I~ :-;'\'ITtr;iJ.!f'1J 7wi­
~t'ht'l! d"l1 'J'rllt'kJlIIIlg'swprke'lI 'Illd d"111 ZIJ:-.l;llIllig't ' lI landlf'l'h­

nischel! ,\lIlaJ!l'IHlif'lIst sowif' dt'l1 l'rt'i:-;.lwlrif'h"11 rür 1.<llId­
I"dlllik kunfristiJ! Zll sc.h"rrl'l1. 

(;pJ.!C"llwnrllg- lIf1t~rsudH'1l wir gt'IIH'IIiSHlIl mit dt'lI l{ittPlI 

,h' r Bezirkl', wil> 1I1I1I'r V"rallt","rlulI;': 11.-1' lI,ill' d,'r 1\1'/.irkr 
d e n Trock 11 11 nf:!'s wprk,," hei d"r IIISlal1'''''''IIIII~ dn h'III-­
rUflgs~ulag(,1I pint' wirksrHIlP l ~ lIlf'rstiilzUIIJ! g'c'J!"IH'1l \\'('I'c1t'll 

klInII. 

Mil d,,1' E['arb.>illll1!! I'i,u-, l.usal/.J1l'11jl'kls ZII/, (;""z,,flalll..' n­
v~'rHrh("ilullg lind I':ur StrohppllC'li('ruul! riir dit, Tl'o('knlllll!~­

nnloJ!t.· ries T~-ps llT 7J-2 sowie c!t'r Allsarbeitullg' VOll ,\nwl'lI­

nUII~s""riallrel1 der .\I1'iag'1'1I d.,s T~'ps L''I' üj-'2 fiir dil' Cal1z­
pflHI1:tel1",-r;,rh,-ilulIg' IIl1n Slrllhpl'lI"lirnlllJ! wl'rdrl1 kllrz­
rri:-;'liJr dip llotWt'IHtiJ!<'1l Vornllss('lzlIllg'PIl riir dip Erwl'il('rllllJ! 

d"r I\"pilziliitell g-,-s .. h"rrl'lI, 

D"s I(I<>ic11,' I(ilt IIII"h fiir dil' .\lIsarl ... itlll1g' I'ill"s \\'il'd'-)'\'I'r­
welldllnl/'~rroj"kls fiir dil' Erri"hlUII~ VIIII 'l'rll"kl-I1J!IIII"l!'er­

h"II,,". 
;\1., vvn \\'1'/'dl'lI \\'il' 110('" stiil'kl'l' d"",,"f driill~"", d"ll ,"Ir 
Fordt',"uul!('11 zu,' IJUlh·rit·II-lpcl!lIis('h('1I Sit'herllllg dt'r Trok­
kClIfuttf'l'prnduklillll VOll ulll'n, rlit' d"fii\' veralllwlIl'lli .. h 
1-<,.il'hll"11_ mit "lIl'r l(ol1sequl'lIz v .. rwirklil'ht wndl' lI . 

1)1Irc·h (,illI' !-'liindig't· l\ol1lrollp fl"r Cf'IH'rillilllh"fI~IH'hIlH'r 

,,"n 1-!lIupla"fll'l1l!n.'llIl1er ","'h wi"hliW-1' IIIV('~t.iliollsv"l'­
hah!'11 wi" Goldh".'k _ I:ICl11bUI'J! und Lobbrlsdorf sowi!' d,·1' 
Pilolanlul!f:' in "Orlalul-- i'i,-usl"dl-HörlI1l'1I woll"n wil' dir 
Wpl'ktiilill.'n h"i nI-I 1':rfiilllll'!! ihl'"r .\Ufg-IIh'-1I IInIN' 
sliilzPII. 

~fil ""I' WI'ilt" 'f' lI V(,l'vllllkollllnlllluJ! clf'r .\dH'it IJlil Y"I'­
hrauf'hs-, I jeisllln~s- 1I1HI "llslnslllllgsnorllwlivf'rI. Inil eh-r Er~ 

arh .. ilul1!( Vlln Grunnsätzcl1 ZII[- (~"staltlllliZ iikollol11is.-h Iw­
gründl'!"r V",·".il1harlllll("1,,-,-ise fii" di,' TI'O"k,,"l,tlllproclllklioll 
lind Zllr l,il1lwilli"hrll ;\"",,,i,-.hllng- slaalli('h .. r Fiil''''>I'IJJ'JI''­
millI'! wird nil' VVII \\·,-sclltli .. h,- Vorauss .. IZIIJIIl!'1I ZIII' lInI­

fHSS,:-ndclI Anwendung d .. r ~ozit1!islisehcn l:kl/'i"b""il'bl'h"fl 
scl",rr"n_ Damil förrl,-rll wir zUI!1eich d .. 11 sozialislischell 
"'"ttuf'wed, und nen ",ziali~l.isd,,,n Lei'IIII1g'''' ''l'J!lci.'h ulld 
erfiill"n nu"h einp mehrf""h gcslellt<, Forderun!!, d .. r Praxi" 

Die J!<'l1l1l1nlen Probll'm!> unn Vor I1I1S SI.-/I('lIdell .\uf!!alll'1I 
unl"rslr"ichclI einmal mchl', wi" notw"ntlig sowohl sozial i­
,liscl,... G(>m('illsehafts~rbeil als au .. h die volle \Va hl'II"'"uung' 
ihr!'r Veralllworlung dllreh die Bctriebe des :\lu~chiIlCI1- ulld 
,\lIlag,,"uaus sowie dcs landtcchnisehen AnlaJ!cndiellslf's lind 
der IÜeisbetriebe für Landt.echnik ,ind. 

I)urd, I(ooruinierun!( lind Kooperation auf dcm C;ehi .. t dl'r 
Ers"lztcilversorgung und den _'ufh"u von Speziallag('rtl bei 
den LTA wird planmäßig eine konlinuierliche lIlId dcn Er­
fordrrnissel1 entsprechendp Ersatzteilversorfl1lll!!, I!esicherl 
wprdl'lI. 



namit wirrl Pln writrrpr S .. hritt 711T StRhili.i"runll rI .. r Trok­
kpnfllltPTprorluktinn [lptan. 

!i. Groß .. Aufgahen hei rler Strohp .. lI .. tif'rung 

D .. r Ilute Planstart in rI .. r Strohp .. lI .. ti .. runll. rler im Januar 
noch durch di .. Hackfrllchllrocknlln!! .. twas v .. rzögert wurrl ... 
ist das Ergebnis gemeinsRm"r AnstrengungE'n der Kollektiv .. 
der Trocknungswerk" lInrl Pelletipranlagen. rlE'r Leitbetriebe 
unrl rI .. r Produktionslpitlln!Z'en. 

Enrl., .},lOunr ]f)7t. hab .. n wir iibl'r rli,' Ll'ithetri .. b .. all .. Kol­
lektiv .. rI .. r B .. trif'hp mit Preßkapazitiitl'n 7.U Ehren ries 
25. Jahrestages der Gründung der DDR aufgel·ufen. im Fe­
bruar 25 Tage Bestarbeit b .. i der Strohpt'lIetierung mit 
.,)00 .'Ii .. nnlpistung~stund"n zu I'rrf'icht'n. OiE' Aktion dt'r 
Leningradpr "nlfißlich dN 50. Wi",derkehr d .. r Verl .. il1Un!Z' 
von Lenins ."amen an ihrp Staelt hat uns angeregt, mehr Ini­
tiative Z\I entwickeln, um mit erfüllten Plänen rlie Kommu­
nalwahlen am 19. Mai unrl rlen 25. C;t'burtstag rler Republik 
wiirrli!Z' vorzubereitpn. nie Aktion ist in ihr .. r Bt'dclltung 
vnn rlt'n Koll!'ktiven richtig v"rstand"n word('n. dHS hew"i­
sen rlie ' Wochen zugängE'. hisher mit 12651 t Strohpellets in 
dE'r WochE' vom 21. bj~ 28. FebruRr am höchsten. 

Am I. \Ini H17" wurrlp pi,,,, PIRn .. rfiillrrn!Z' in ,]('r !l('puhlik 
von 82,;) Proz .. nt ('rrpicht. woh"i di(' Bp7.irk<' Pntsrlam mil 
107,0 Prozt'nl. Halle mit 102,J Prozent. Dresden mit 93.1 Pro­
zent , ~!ngrleburg mit 89,9 Prozent. Gera mit 89,7 Prozent 
und Schwerin mit 86.3 Prozenl dip besten Ergebnisse er­
reichten. 

An der Spitz .. stehen mit iibf'rdurchschniulichen Leislungen 
die Kollektive folgenrler Trocknungswerke.: 

Schl('iz-Oheroschitz 
Woltersdorf 
Gnoipn 
Ttihsprs 

:\'t'nnlei~tu ngsstund .. n 
im Mnnat Februar 

918 
886 
8."10 
8:10 

Si" hahpn fiir rli .. !'nrtfiihrun!Z' d"r Aktion .. höch~tl'T ZIIwachs 
in rler Strnhpe]lpli .. rullg'· .\hlhWbc jZcsetzt, die RUch vnn 
rlen Koll .. ktiven vid"r anrlE'rE'r BelriE'bp bei zielstrebiger 
Leitunll lind Or!Z'nnisl\lion prreicht wcrel .. n können. 

Trotz Illlll'n Planstnrls' hE'i rI .... St,·ohpp.IIE''tiE'rllnll II",,,-,pn wir 
der Parallelproduktion von Strilhpcllet~ während der Hack­
fnlchllrocknung unverrninrlert große Bedeutung b .. i. Dafiir 
sinrl nach dE'n llusj!('werlctcn ßeispiclen Wolt .. rsdorf, H('ili­
genstadt. :"ii .. m,,!Z'k IInrl nndrren in ,,1I .. n enlsprpchenden 
Trocknllngswerken Ullrl Zuckerfabrikpll bis spätestem zu 
Begin-n der Hackfruchlv.erarbeitllng rlic lechnischen VOrRUS­
spl zu ngt'n, einsc.h I ießlich verbesserter A rhei tsberl ingu ngen 
unrl Schlltzlliite, 7.U s,.)lnffen. 

AllS dem Bezil'k /)1'("tI\'n kommt rli!' Anregung, nm Trock­
nungsgebiillde rler Anlagen UT 66 eine umbaute Produklion'­
fläche von 360 m 2 für rlie Strohannahme unrl -aufbereitung 
sowie LRgerung von Zus('hlagstoffen zu scharre,i. DRs erste 
Beispiel wirrl zur Zeit im Tro('knungswerk CoHa verwirk­
lichl, weitere werden folgen. 

Von Jahresbl'ginn nn wurde um dcn Einsatz und die vnlle 
Auslnstung aller Prcssen gekämpfl. und es heslätigt sich er­
neut, daß langfristige Vorbereilungen Ruf die Strohpelletie­
mng jetzt ihre FrüchtE' trRgen. 

Das betrifft besondcrs rlie BerE'itslellung ausreichender ~Ien­
g('n Stroh in guter QualiliH, wobei in einigen Bezirken ernst­
haft!' Störungen auftrRt .. n. Es muß mit ;\'nchdruck gefordert 
w .. rrlen. daß mit (Jllter'lilt7.ung der Produktionsleitullgen 
die LPG. VEG lind derE'u kooperalive Ahteilungen Pflanzen­
produktion zu einer ordnungsgemäßen vertraglich gesicher­
ten Slrohbergung Ullrl -lagE'rung in dcr Getreirleernte 1974 
verpflichtet werden. Die Verarbeilung des Strohs als unserer 
größten FuUerrps('rve zu Pell('t, lind anrleren kom paktierten 
FormE'n im Cemisch mit ZuschlagstoffE'n ist eine erstrangige. 
hish .. r IIl1geniigl'nd g"lösll' .\ufgahc. 

agrarle<'hnlk . '14 . .Ir .. HrlI6 . .Juni WH 

Di .. Anfuhr VHn 20 hi, 2:; Anhiinll4'rn Hii .. k~ .. lstroh jp TAIl 
fiir pin .. Pr ... s .. <Irr hishrr ni"ririllpn !.pislunll wirft s .. hon 
kompliziert!' Problemr nllr. 

Wir müssen uns IIher auf größ .. re Prorluktions .. inheiten. \Vi .. 
Futtermillelmisch- und Ko~pllktiE'ranlagen mit .. inem Slroh­
rlurchSlltz his 7.11 :; tjn. pinst .. lI .. n. ))aourch .. nl,lE'hpII RII oi .. 
ürgill1 isation d"r SI rohan fu h r n .. u .. A IIforrlerUIIIl\'·n. rI i(' sirh 
mit den bisherig .. n " .. dahr .. n unri Arh .. itsmitlPln ni .. ht bt'­
wältigen lassen. 

Auch im Intpress" d .. r "osl .. ns .. nkllnjZ i~t Zll .. rr"i .. h .. n. rlaß 
durch .. ntsp .. ech .. nrl" BergunjZs- unrl LHgl1r\ln!Z'~v('rfnhrell 

Stroh fast nusschließlich ohn .. Trocknunll kompaktiprl "'er­
rlen kann. Viele Brennstofff' und finan>;ielle ~[ill .. 1 mußten 
in den zurückliegenrlen ~··nchen von rI"n Trorknungswerken 
nuf!!ewenrl .. t werrlen. um rlie fiir V"rpr"ss,," unrl !.Allenl 
notwenrli!1f'. t"chnoln!!isch" V .. rarh .. itllllg~qunlitfil <Il1rch 
Trocknen zu erreichen. In rlen spezi .. llen Pe\IE'tieranlagen 
(ohne Trocknung) mußten zum T .. il .. rh"blirhc Leistun!Z'sein­
hußen rlurch zu nRSS"S St.roh hin[lenomm .. n w('rrlE'n. WAS den 
Zusatz von NP:\'-Verbinrlunlll'n anh .. 1nnlll. s(l soll Ruf ihn 
nicht verzichtet w"rrl'·II. 

Es hat sich Iwwährt. 2 his t, Proz,,"t HarnstoH "eier .-\ mmn­
niumhicnrbnnRt hinzuzugehen. worlurch rI!'r Stroheinsntz je 
RGV hedeutend erhöht wirrI; d"s \\' .. it"rpn wnllE'n wir Ruch 
weitE'rhin die RohproleinanreichernnjZ nut7.,·n. 

6. Aus- und Weiterbildun/t 

Di .. vielfältigen unrl ko",pli7.icrt.en AnfjZRhpn sinrl nllr mit 
unseren Menschen, ihn'rn warllsenelcn Erfahrunlls- lind Oil­
dungsschalz zu lösen. Wir habpn all" VorausselZllng .. n fiir 
eine konlinui",rliche Aus- unel Weilerbilrlun[l der Werktiiti!!en 
zu schaffen unrl ,i .. in ihr,,", Slreb"n ,," .. 10 höh .. n·m Wi% .. n 
zn unterstülzen. 

In Erfüllung d .. r IIn~ üherlr"!! .. n .. ,, ,\nfj!'nh ... rin la"j!'fristige$ 
Qualifizierungsprogramm für rliE' Aus- und Weilerbildung Ocr 
Werktätigen rlE'r TrocknunlZswerkc f1uszuarh"il('n II"d zu 
realisieren, ","rrlen Nstc ~r"ßnHhm('n l'inj>!l'lpit\·t lind dlltch­
g .. rührt. 

OiE' Aushildun!! rI .. ,· I. .. it"r rI('r Tro .. kllllng,w('rk,· 1I11r1 rler 
MeislE'r aL. Schichtl .. itPr O'rfol!!1 w,·ilerhin in rI"r ,\g-mr­
illl!'('ni"urschlll(' in i'\:\I,mhlll'l!. 

Di" floch~,·.hull' fiir I.alldwirt~('h"ft IInrl :\'nhrllll!!s!!iitl' .. wirl­
schaft in l3ernhurg i,t 7.\Istfindig Ciir di .. systell\"lis .. h" Wei­
terbildung aller Leiter. Hochschul- Ullrl Fachschlll"hsolventen 
in rlreirnon"tigen Lehrgiin!Z'E'n in einem Z .. itrnll'" von viPT. 
Jahren. Jährlich sind o .. ,hl\lh ,iO his riO I."i,,·,· 7.11 dipsen 
L!'hrgän!!ell zu elele!Z'iercn. 

Zur Unte"sliitzunj!' rler B,·rllf'i1ushilrl"njZ. rI"r ",ir "ine Ilroße 
Oedeutllng beime.ss('n, um 7.11 .. i'lI'rn qlllllifi7.il',·II''' Stnmm 
von Mitarbeit .. rn in rI('1I 'I'rockllllngs"'l'rk'>1I ZII kommell. 
werden die zClltralen L.' hrling~"mbilrlung'sstiillen IImerPs 
Industriezweigs genutzt. llegin'lI'nd "h September 1fl75 we,·­
rlen jährlich etwa 30 Plätz(' für dil' Allsbildllng von BMSR­
Fnchnrb('itcrn nn der B,·tri!'h" .. hnl.., in I3rnllcwitz IInrl "twn 
60 Plölze ZUr Ausbildung von Vachnrbeill'rn ff, .. B .. - IInrl Ver­
arbcitnng pflanzlicher Produkte mil. rler Spezialisierullgsrich­
tung FuHf'rmitlel Rn rler Betriebsschule Bernburg in 
Kooperation mil ('incr Ausbildungssliilte rler I.andwirtsch,.ft 
verfügbar sein. 

Unsere gf'meillSHme Aufgabe muU cs ,ein, dif' Alls- IInrl Wei­
terbildullgsk"pazitäten ill vollem Umfnnf! zu lIulzen unrl die 
Qualifizierung als gesellS<:haflli .. hen Auftrag 7.\1 verslehen . 

7. Erfahrungsaustausch auf der agra 7" 

So wic im Jahre 1973 werden wi,· allch ill diesem Jahr di(' 
.,agrR" als hewährte Ställe des Erfahrungsaustausches gestal­
ten und nutzen. Die Erfolge der Trockeufullf'rproduktion der 
DDR können wir dieses Mal VOr internationaler Beteiligung 
an der .,3gl';1" denlonslrie.rell) danlit tragen wir pine große 
Verantwol·tung. Im Vordergrund stehen rlie gründliche Aus­
wertung rler Erfnhrungen eier Srhrillmacherbetriebe bei rler 
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w!'il",rpn InlRn~iviprunj: rlrr Prorluktion, der ~Iärkeren Durch· 
,,'I7.llIlg der \'nm:pflanzcnv!'rarbeitung hi~ 7.U 12 Wochen j!' 
Jahr und der komplexen Anwendung von Ralionalisierungs· 
maßnahmen bei der Or~llni~Blion ein!'r ganzjährigen Pro· 
rluklion. 

(;ründli"h!' Inrormaliorll>n, Fn('h/l<'sprö"he unrl Spezialislen· 
treHs wl'rd .. 11 Gelegt'nheit geh!'n , das Neu!'su> in Technik, 
Tl'chnlllogit' unll Okonomi!' der Trorkengulproduktion 7.U 
.wdiert'n, um in allen ß .. trieben und Bezirk!'n die Planerfül· 
lung und ·(jberbi.etung zu ~ewährleistcn. 

Dafiir stehen nl'l)I'n rlell erfahrpnsll'n Prnktik!'rn au~ den 
beslen Betrieben IRitungskader der Leitbelriebe und Er· 
7.t'ul1crb!'iriile al~ Konsllltationspartiler znr V"rfül1ung. 

I!. Schlußbemerkungen 

Das .Jahr 1!li4 , in ,I .. m wir drn 25 . . /;-threstnR der Gninrlung 
unsrr!'r lIepublik heg .. hen. wirrl ein .Jnhr nn~e~pnnnll'r Ar· 
heit sein, dns tllIS ~II!', ahv.'rllllll1l. 

I.ur Ediilltllll1 Ulld rh,>rhi"lulIg allpr Plallallrgnhl''' komllli 
... s daraur all. aur ,I.." illl Jahr ... f!.J73 gesammellell Errnhrun· 
gen aurzubauen IIl1d zi .. lslrt'hig 1111 d .. r LÖSUIl/l rolll .. ncl ..... 
Srhwprpunklaurj:ah ... " \\" .. il<'I·7.lIarh .. i .... lI : 

V"rh"~H'rulIg d"r I,pilnng lind Orgnni~ntinn rl ... r F'rorlllk 
lioll im InIRrp" .. rlPI' m"ximnll'n Atlslnslun/l rlpr vnrhnn 
rlt'nt'n Trockllungs. und Pdletieranlagl'n. zur wt'iter!'1 
Steigerung rler Produklion unrl Sichprung einpr hohell 
Qunliläl d!'r Trnrkenrultermitt .. 1 

Inl"n~iviprun/l rln ['r()(lnktinn, vnrt'nnl1ig 'llIr d ... rn \Y"j:'" 
clpr RalionaJi~i,>rllll!! IIIHI l\eknnstJ'uk~ioll; r'hprwillrlnniZ 
de~ Kampagnl't'harakl("1' tllld Si ... lt .. run!! pinpr ganzjiihri· 
gen Prodllktion im \rdl)·,,·hi\'.hL'~· st..,rn 

ständi",<> Qualiri7.ierun", d!'r \C'.rrilOl'ialpn Enlwi .. klulI",,· 
kon7.l'pti"n .. n und ri"htigp volkswirts .. haftli..! .... ~:innrrl· 

nung d<>r nolwenrligcn .'\cuhallirn von Trtwkntlll",S' ullrl 
Pell!'ti!'ranlal{cn unler '\ul7.lInl1 h!'I'!'ils prsrhlossen!'r 
Stondorl .... 

Das ~elzl vnrnll~ . daU wir cl jt· soziötl ist ischr (;rITlPi I\~('h;.t rls­
arl)('il ", ... ikr vl',·lid ... n. di.· I·:..r"hrtlll""'11 .1"1' S,·hriItIllHch .. r 
und "pII('n',' zn,. r"hnwind\lllg dpr IIng('r('('htr ... rlil1tplI Dir· 
r~rpnzip.rth("it nfu·h vi,,1 hrf'it.(·J' IIlIlzPIl ulld c!PII \\'issl'u!'-('hafl­
li .. h·lprhni,,·h .. n F"l't,,,hrilt iil,,'rall \Intra,,,,,,,, oI\1I·.·h,,'lZ'·II . 
Das is' ulIsc'r BC'itrag zu .. Wt'il('I'(,,1l StHl'klll1!! tlJ,s(~ n'S .\rlwill·r­

IInd·Ballern,Slaal!'s lind damit drl' Jll"ilml,'n '''loialisli,'''",,, 

Mechanisierungslösungen für die Stroh- und Ganzpflanzenpelletierung 

Oipl,.Agr .• lng.·Ok, F. Oornheim ··Ing. S, Gerlach ' Or,-ln9' K. Ulrich. KOT 

VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

Aur dem "111. F'AI'I .. ila~ rler SEil lind dem XI. BRllernkon· 
greß der DIJR wurd,' s .. hr kl~r hervorgehohen. wdehp enl· 
scheidende B~d!'lItung nirhl nUr fiir unsere Lundwirts .... huh, 
sondern. fiir unsere gesllmt .. Volkswirtschaft die wl'iler!' (n· 
tensivierlln!! rler PrJanzl'nproduklion und speziell rler Fut· 
terproduktion hllt. Ein" knnlinuiel'liche, ·nten/len· und qUII' 
litätsmäßig lluHeidl(',,,lp FuLlcrprodllklion iSI die wiehti!o\'st." 
Grllndlage für den S('hriLlw!'is('n tJbergang zur industricmä· 
Bigen Tierproduktion in groß"n spezialisierten Produklions· 
einheite·n. 

Der gegl'nwärtige Fünrjahrplan Irägt di!'spn Erforrlernisscn 
in vollem i\·laße Rechnung. His 1975 ist rler Futtermittelronds 
der DDn um mehr als 1U Prozpnt zu erhöhen. Die GröB" 
dieser Aufgllbe 7.eigt sieh schon rlarin, daß etwa zwei Drittel 
der gesamten derzeitigen PflanzenproduktiOfl für die Fülle· 
rung eingeset7.t werden. 

Die geplanle Erhöhun~ d"s vPrfügbnren Futters isl nur zu 
erreichen, we.nn neben der Steigerung der pflanzlichen Er· 
träge alle in unserer sozinlislischen Landwir~chaft vorhan· 
denen Fuuerreserven voll genutzl werrlen. Hierbei steht die 
Stroh· und Gonzpflanzenpelletierung an hervorrngender 
Stelle. Allein der Strohanfnll bl'lrägl in der DDR jährlich 
rund 8 Mill. t. 

1. Enlwicklung der Stroh· und Ganzpflanzenpelletierung und 
ihrer Mechanisierungslösungen 

Jm Bemühen um E''Sl'hließung weiterer FuUerreserven er· 
brRchten Prnkliker aus der Landwirtschaft und Wissen· 
sehnftler den l\'achweis, daß das Stroh keine~falls ein Be· 
helfsfuttcr. sonde'~1 eine vollwcrtige FuUerkomponente ist. 
Dnnebcn wird in zunehmendem Maße die Ganzpflanzenernte 
und ·pellelierung VOll Getreide und Mai. angewendet. Si!' 
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",urde in ·rll'r IlDII im vprllanj:pn"n .Jahr PI1'tmnlig in hl· ... i· 
I!'rem IJmr~n!!, ('in~pfjihrt. 

n .. r pnpr!!'plis"'", Flltlt'rwPl'I von St,...h i'l I ... "chlli ... " horh. 
Er lil'g~ IIIII·h d"m 1)1)(~·Futterbewrrtllngss~· st"1Il zwi,rhpn 
l'tWII ;Jt,O uncl :395 EFr/kg TS lind rlamil b!'i rd . :iO Prozent 
dt'.s J·:n"l'gi('w .. rts von Cetl'pi,\('köl'nf'l·n. Gegl'niib ... r Ilikksel· 
~Iroh erhöht sieh bei pell"til'l·tplll Slrohm"hl cl,,\, l; .. h"lt an 
IIm~('tzharcl' EnNllie um dllr('hsdtnittli .. h ,.0 I'ro7.('nl. .In 
aufgrund der kür7.er"n Verweilzeit des Sll'tlhmehls im Pansen 
der Wiederkäu!'r ein rnlspreehender Mehrverzehr rinlritt. 

R('i \'onzl'flnnzen isl rli ... En,·r",i ... konz"nl.mlion in stnrkem 
l\hße von cl"r Cetreielcart und eiern Korn·Strnh·Verhiiltnis, 
für dns Werle von rund j : I bis .1 ::1. nngegllben werden. 
obbängig; sie beträgt 500 bis 580 EFr/ kg TS und bei Mais 
bis 600 EFr/kg 1'S. 

.\"lit der Prodllktioll von Stroh· Itnrl Ganzpflflnz ... npellrt, he· 
gannen zunö ... hst rli .. Tror.ke.nwerke rler Lallrlwirtschart und 
Zuckerindustrie aur der Grundloge der dort vorh~ndenen 
Technik, wie z. B. d,,~ VEG Porchim. Die Trockenwerke er­
reichen so eine ganzjährige Au,I",lnn",. 

Da bei llusreirhend tro('kenem Stroh - d. h. mit "inPIII 111'" 

ximolen Feucbtigkeitsgeholl von 10 Prozent - llnr rlie ('Iler· 
gic· und koslenllurwendige Trocknung verzil'hlct werden 
k~nn, wurdrn in einzelnen I~nclwirtsrl",ftlichen Bptriehen 
spezicll~ SI rohpellelierungsanlagen vorwiegl'.nd in Eigen­
initiativp cingerirhtpt. Hier zeirhnet sich die LP(; Pflanzen· 
produklion "Orlalal" im Bezirk Gera immer wieder durch 
besondere Aklivitäten aus. Die Orlataler Genossenschafts· 
bauern produzierten 1973 fast 5000 I Strohpelll,t, rür Ma~l· 
rinder und Milchkühe. Sie arbeiten eng mit dem Bereich 
Tierernährung, Fat'hgruppe Jena, der Karl·Marx·Universitäl 
Lcipzig 7.IJsamm"n . 
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